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Hinweise

c
HINWEISE ZUR

ELEKTRISCHEN SICHER-
HEIT

UND ZUM

EMV-SCHUTZ

Bitte lesen Sie diese Hinweise aufmerksam, bevor Sie das Instru-
ment installieren.
Klasse II Instrument für den Tafeleinbau.

Dieser Regler entspricht der EG-Niederspannungsrichtlinie n073/23/CEE-
mit der Ergänzung n093/68/CEE sowie der EN 61010 -1 (IEC 1010 - 1)
: 90 +A1:92 + A2:95

Hinsichtlich der EMV erfüllt dieses Instrument die Richtlinie 89/336/CEE
mit der Ergänzung 92/31/CEE:
HF-Abstrahlung:

EN50081-1 für Wohnumgebungen
EN50081-2 für industrielle Umgebungen

HF-Störfestigkeit:
EN50082-2 für Industriegeräte und -systeme

Bitte beachten Sie, daß es in der Verantwortung des installierenden
Technikers liegt, die Einhaltung aller Sicherheits- und EMV-Schutz-
bestimmungen sicherzustellen.

Dieser Regler verfügt über keinerlei vom Anwender zu wartenden oder
instandzusetzenden Teile. Reparaturen an diesen Reglern können nur
von speziell ausgebildetem Personal mit entsprechenden Geräten aus-
geführt werden.
Daher bietet der Hersteller einen technischen Kundendienst und Repa-
raturservice.
Bitten wenden Sie sich an Ihre nächstgelegene Vertretung.

Alle für Sicherheit und EMV-Schutz relevanten Warnungen und Infor-
mationen sind mit dem Zeichen B kenntlich gemacht.
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Meßeingang

Regelung Alarme Analogausgang

Ressourcen

OP1PV

OP2

OP4
(option)

Sollwert

Ausgangskonfiguration

PV

1 Arbeit- OP1 OP2 OP4weise

2 Arbeit- OP1 OP2 OP4weise

0 Nur OP1 OP2 OP4Anzeige

Modbus RS485
Parametrierung 
Überwachung

Fuzzy-Optimierung mit automatischer Auswahl

Einmalige 
Selbstoptimierung

Einmalige 
Selbstoptimierung 
(Sollwert-nahe)

M1
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1 - Installation

1 INSTALLATION

Die Installation darf ausschließ-
lich durch qualifiziertes Perso-
nal ausgeführt werden.

Bitte beachten Sie bei der Instal-
lation des Reglers alle Anweisun-
gen dieser Bedienungsanleitung.
Dies gilt insbesondere für die mit
dem Symbol B gekennzeich-
neten Sicherheits- und EMV-
Schutzhinweise.

B
Um Berührung oder Kontakt mit
spannungsführenden Teilen zu ver-
hindern, muß der Regler in einem
geschlossenen Gehäuse, einem
Schaltschrank oder einer Schalt-
tafel installiert werden.

1.1  ALLGEMEINE BESCHREIBUNG

IP20 Klemmenblock
EN61010 - 1 (IEC1010 - 1)

Typenschild

Dichtung

Montageklammern

Frontseitiger
Gehäuseschutz: IP65

EN 650529 (IEC 529)

Schalttafel
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1 - Installation

1.2  ABMESSUNGEN

48 mm
1.89 in

120 mm
4.72 in

48 mm
1.89 in

20 mm max
0.79 in  max

1.3  TAFELAUSSCHNITT

65 mm min
2.56  in min

45+0.6 mm
1.78+0.023 in
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1 - Installation

Besondere Betriebsbedingungen

M Höhe über N.N. > 2000 m

T Temperatur >50°C

% r. F. Feuchte > 95 % r. F.

P Leitfähiger Staub Filter verwenden

Kondensation durch höhere
Temperatur verhindern.

Lüfter einsetzen

Modell für 24V~ verwenden

Vorschlag

Unzulässige Betriebsbedingungen D

C Korrosive Gase

E Explosionsgefährdete Atmosphären

Normale Betriebsbedingungen

M Höhe über N.N. bis zu 2000 m

T Temperatur 0…50°C

% r. F. Feuchte 5...95 % r. F., nicht kondensierend

1.4  UMGEBUNGSBEDINGUNGEN B
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1 - Installation

1.5 EINBAU IN SCHALTTAFEL 

1.5.2 BEFESTIGUNG

1 Montageklammern aufstecken.
2 Montageklammern zur Schalt-

tafel schieben und zu fixieren.

1.5.1 IN AUSSCHNITT EINSETZEN

1 Tafelausschnitt anfertigen.
2 Dichtung überprüfen.
3 Instrument von Vorne einsetzen

1

3

2

1.5.3 MONTAGEKLAM-
MERN LÖSEN

1 Schraubendreher zwischen Reg-
ler und Klammern schieben und
leicht drehen.

1

2

1.5.4 HERAUSZIEHEN DES REGLERS B

1 An diesen Punkten zusammen-
drücken

2 und herausziehen.
Das Instrument kann durch stati-
sche Elektrizität beschädigt werden.
Vor dem Herausziehen eine geer-
dete Fläche berühren.

1

2

1

1M!
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2 - Verdrahtung

2 VERDRAHTUNG 2.1  KLEMMENBLOCK B

14 Schraubklemmen 

Klemmen für Optionen

Befestigungsschraube
0.5 Nm

Stift 
q 1.4 mm
- 0.055 in max

Ø
Kabelschuh 
AMP 165004 
Ø 5.5 mm - 0.21 in

Abisolierte Leitung 
L  5.5 mm - 0.21 in

Empfohlene Kabelabschlüsse

L

0,5
Nm

6

5

4

3

2

1

12

11

10

9

8

7

16

15

Klemmenabdeckung

Kabelquerschnitt
0,5 -1,5 mm2

(22 bis 16 AWG)

5.7 mm
0.22 in

1

TC

mA
      mV

O
P

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18
b

B

A

RTD

L

N

NO

C

R
S

48
5

(O
P

4)
O

P
2 

- 
L

18
V—

O
U

T

N/C

N/C

N/C

N/C

NO

C

F50-
474 1A1M1

O
P

2 
- 

R

Kreuzschlitz-
Schraubendreher PH1
Flachklingen-Schrau-
bendreher 0,8 x 4 mm
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2 - Verdrahtung

VORSICHTSMAßNAHMENB

Das Instrument ist für den Einsatz
unter rauhen und störintensiven
Umgebungen ausgelegt (Stufe IV
des Industriestandards IEC 801-
4). Dennoch sollten die folgenden
Richtlinien beachtet werden:

A
[AT]Bei der Verdrahtung müssen
alle relevanten Sicherheitsvor-
schriften eingehalten werden.

Spannungsversorgungs- und Sig-
nalleitungen getrennt von lei-
stungsführenden Leitungen halten.
Leitungen nicht in der Nähe von
Schützen, Relais oder Elektromo-
toren führen. Leitungen nicht in der
Nähe von Leistungsschaltern
führen. Dies gilt insbesondere für
Phasenanschnittsteuerungen.

Eingangsleitungen von Netz- und
Ausgangsleitungen getrennt
führen.
Wenn dies nicht möglich ist, abge-
schirmte Kabel verwenden und die
Abschirmung einseitig erden.

2.2 EMPFOHLENE LEITUNGSFÜHRUNG B

Kabelkanal für Sensorkabel (Eingang)

Kabelkanal für Versorgungs- und Ausgangskabel

A = Spannungsver-
sorgung

B = Ausgang
C = Analo

geingänge
D = Analogausgang

Serielle
Kommunikation

E = Logikausgang

B

6

5

4

3

2

1

12

11

10

9

8

7L

N

A

C E D

16

15

B B

6

5

4

3

2

1

12

11

10

9

8

7L

N

A

C E D

16

15

B
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2 - Verdrahtung

2.3  VERDRAHTUNGSBEISPIEL B

Sicherung
2A~T

6

ÜberwachungVersorgungsspannung

RS485

4…20mA

Sicherung
[5]

Netzschalter

OP2

OP1

V~

Sicherung 0.5 A T [4]

18V

5

4

3

2

1

12

11

10

9

8

7

0P4RX/TX

[6]
16

15
OP2

V~
Analogausgang

[3]

[6]

mV Tc

Externer
Shunt 2,5!

Pt100

Transmitter (2-Drahtanschluß)
PV

mA

ABB

Anmerkungen:
1] Vergewissern Sie sich, daß die Netz-

spannung mit der auf dem Typenschild
angegebenen Spannung überein-
stimmt.

2] Schalten Sie die Spannungsversorgung
erst ein, wenn alle elektrischen
Anschlüsse vollständig verdrahtet wur-
den.

3] Entsprechend der einschlägigen Sicher-
heitsbestimmungen sollte der Netz-
schalter mit der MSR-Nummer des
Instruments beschriftet werden, das er
schaltet. Der Netzschalter sollte für den
Bediener einfach zugänglich sein.

4] Das Instrument ist mit einer Sicherung
von 0,5 A~ (träge) abgesichert. Bei
einem Ausfall der Sicherung sollte das
Instrument zur Instandsetzung an den
Hersteller gesendet werden.

5] Zum Schutz des Instruments sollten
folgenden Sicherungen vorgesehen
werden:
- 2 A~ träge für Relaisausgänge - 1 A~
träge für Triac-Ausgänge

6] Relaiskontakte sind bereits durch inte-
grierte Varistoren gesichert.
Bei induktiven Lasten und einer Ver-
sorgungsspannung von 24 V~ sind
Varistoren Kode A51-065-30D7 zu
verwenden, die auf Anfrage lieferbar
sind.
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2 - Verdrahtung

2.3.1  SPANNUNGS-
VERSORGUNG B

Schaltnetzteil mit integrierter Siche-
rung, zweifach galvanisch getrennt
• Standardversion

Netzspannung: 
100…240V~ (- 15% + 10%)
Netzfrequenz : 50/60Hz

• Niederspannungs-Netzteil
Betriebsspannung: 
24V~ (- 25% + 12%)
Frequenz : 50/60Hz oder 
24V– (- 15% + 25%)

• Leistungsaufnahme 1,6 W max 

Integrierte
Sicherung
0,5A

Netz/Versor-
gungsspan-
nung

L

N

1

2

2.3.2  AUSGANG OP1 B

2.3.3  AUSGANG OP2 B

A] Einfacher Relaisausgang
• Schließer, Schaltleistung 2A/250

V~ (ohmsche Lasten)
• Träge Sicherung 2A~ T (IEC 127)

B] Triac-Ausgang
• Schließer, Schaltleistung 1A/250

V~ (ohmsche Lasten)
• Träge Sicherung 1A~ T (IEC 127)

B] Einfacher Relaisausgang
• Schließer, Schaltleistung 2A/250

V~ (ohmsche Lasten)
• Träge Sicherung 2A~ T (IEC 127)

A] Logikausgang 0,5V–, ±20%,
30 mA max., nicht galvanisch
getrennt

Varistor (nur
für induktive
Lasten) 24V~

Sicherung

Induktive
Last

3

4

Varistor (nur
für induktive
Lasten) 24V~

Sicherung

Induktive
Last

3

4

Last
Halbleiter-

Relais
10

11
Varistor (nur
für induktive
Lasten) 24V~

Sicherung

Induktive
Last

15

16
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2 - Verdrahtung

2.3.4  AUSGANG OP4 (Option) B

2.3.5  SERIELLE SCHNITTSTELLE (Option) B

Analogausgang für Prozeßwert PV
• Galvanische Trennung 

500V~/1 min
• 0/4…20mA, 750!/ 15V– max

• Galvanische Trennung
500V~/1 min
Entspricht EIA RS485, Mod-
bus/Jbus-Protokoll

ANähere Informationen entneh-
men Sie bitte der separaten
Anleitung “MODBUS/JBUS -
PROTOKOLL”.

RX
TX

7

8

Last

7

8
mA

AUSGANG OP2 B

Bei Ausgang OP2 kann es sich um
einen Logik- (Standard) oder
Relaisausgang handeln.

Die Brücke auf der Hilfsteilplatine
legt die Ausgangsart fest: 
Stifte 1-2 verbunden: OP2 ist ein
Relaisausgang
Stifte 2-3 verbunden: OP2 ist ein
Logikausgang

1
2

3

Brücke

Hilfsteilplatine
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2 - Verdrahtung

2.3.6  PROZEßEINGANG PV B

• Polarität beachten.
• Nur Ausgleichsleitung des glei-

chen Typs wie das eingesetzte
Thermoelement verwenden.

• Wenn abgeschirmtes Kabel ver-
wendet wird, die Abschirmung
einseitig erden.

• Bei 3-Drahtanschluß darauf ach-
ten, daß alle Leiter den gleichen
Querschnitt aufweisen (1mm2

min).
Maximal zulässiger Widerstand:
20Û pro Leiter.

• Bei 2-Drahtanschluß müssen
beide Leiter den gleichen Quer-
schnitt aufweisen (1,5mm2 min).
Klemmen 5 und 6 mit einer
Brücke verbinden.

ABei einer Kabellänge von 15 m
und einem Kabelquerschnitt
von 1,5mm2 ergibt sich ein Feh-
ler von ca. 1°C.

Thermoelement-Typen L-J-K-S-T

Leitungswiderstand
150! max.

Pt100-Aufnehmer

Nur bei 3-
Drahtanschluß.
Leitungswider-
stand 20! max
pro Leiter

Für  "T (2x Pt100) Sonderausführung

Leiter mit gleicher
Länge und glei-
chem Querschnitt
von 1,5 mm2 ver-
wenden.
Leitungswider-
stand 20! max.

R1 + R2 müssen zusammen klei-
ner als 320! sein.

5

6

12

A

B

A

R1

R2

5

6

12

B

B

A

5

6

mA, mV

Rj > 10M!

2-Draht- Transmitter

3-Draht- Transmitter

Externer
Shunt 2,5!

Transmitter

18V–9

5

6

PV

18V–
4…20mA

Externer
Shunt 2,5!

Transmitter

PV
9

5

6

mV mA
5

6
Externer

Shunt
2,5!
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3 - Modellschlüssel

3 MODELL-
SCHLÜSSEL

Auf dem Typenschild ist der voll-
ständige Modellschlüssel des Reg-
lers angegeben. 

Die Hardwarekonfiguration kann
auch über die Tasten des Reglers
abgefragt werden wie in Abschnitt
4.2.2, Seite. 19 beschrieben.

L

C D

M N

B

P/N
CONF
S/N
V~(L-N).85÷264V 50/60 Hz - 1,6W

; M1-3000-0000
: 2002
: A0A-9809/0013

3000
1
2
AT

Produktkode (Hardware)

Konfigurationskode (Software)

Typenschild
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3 - Modellschlüssel

Serielle Kommunikation DOption
0Nicht installiert

Keine 6Transmitterspeisung

RS485 0Keine
Modbus/Jbus 6Transmitterspeisung

C
0
0

5
5

Bedienungsanleitung F
Italienisch/Englisch (standard) 0
Französisch/Englisch 1
Deutsch/Englisch 2
Spanisch/Englisch 3

Farbe der Frontplatte G
Dunkelgrau (standard) 0
Beige 1

Ausgang OP1 B
Relais 0
Triac 3

Versorgungsspannung A
100…240V~ (-15% +10%) 3
24V~ (-25% +12%) oder 24V– (-15% +25%) 5

Modell 1M

3.1 PRODUKTKODE

Der Produktkode spezifiziert die
Hardwarekonfiguration des Instru-
ments, die durch verschiedene
Hardwaremodule von speziali-
sierten Ingenieuren ergänzt wer-
den kann.

Modell Basisgerät Zubehör Konfiguration

M 1 A B C D - 0 F G 0 / I L M N

7Transmitterspeisung und Analogausgang 0

Kode:
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3 - Modellschlüssel

3.2 KONFIGURATIONSKODE

Der Konfigurationskode beschreibt
die Softwarekonfiguration des Reg-
lers.
Er besteht aus 4 Zahlen, aus denen
die Einstellung des Reglers ersicht-
lich ist.
Eine Übersicht der Reglerkonfigu-
ration entnehmen Sie bitte
Abschnitt 4.5 auf Seite 26.

Die Tastenfolge zur Anzeige dieses
Kodes ist in Abschnitt 4.2.2 auf
Seite 19 beschrieben.

I L M N

2002

Eingangsart und -bereich I
TR Pt100 IEC751 0
TR Pt100 IEC751 1
TC L  Fe-Const DIN43710 2
TC J Fe-Cu45% Ni IEC584 3
TC T Cu-CuNi 4
TC K Cromel -Alumel IEC584 5
TC S Pt10%Rh-Pt IEC584 6
DC-Eingang 0…50mV linear 7
DC-Eingang 10…50mV, linear 8
Kundenspezifischer Eingang und Bereich 9

-328…752 °F
32…2192 °F
32…2912 °F

-99.9…572.9 °F
-328…1112 °F
32…1112 °F
32…1112 °F

-200 …400 °C
0…1200 °C
0…1600 °C
In technischen Einheiten

-99.9…300.0 °C

In technischen Einheiten

-200…600 °C
0…600 °C
0…600 °C

Anzeiger 
mit 2 Alarmen

4
5

Regelart L

P.I.D. 0
1

Ein/Aus-
Regelung

2
3

Alarmausgang AL1: OP1 / Alarmausgang AL2: OP2 
Alarmausgang AL1: OP2 / Alarmausgang AL2: OP1 

Regelausgang: OP1 / Alarmausgang AL2: OP2 
Regelausgang: OP2 / Alarmausgang AL2: OP1 
Regelausgang: OP1 / Alarmausgang AL2: OP2 
Regelausgang: OP2 / Alarmausgang AL2: OP1 

Regelfunktion und Ruhezustand M
Indirekt (AL1 Minimalalarm) 
Direkt (AL1 Maximalalarm)

0Signal bei Alarm: 0%
1Signal bei Alarm: 0%

Indirekt (AL1 Minimalalarm) 
Direkt (AL1 Maximalalarm)

2Signal bei Alarm: 100%
3Signal bei Alarm: 100%

Ausgänge
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3 - Modellschlüssel

A
Wenn der Regler beim ersten 

Einschalten diese Meldung zeigt,
In diesem Falle arbeitet der Regler
im Standby-Modus, bis die Konfi-
guration abgeschlossen ist (s. Abs.
4.6, Seite 26)

Conf
1
2
AT

Alarmart und Funktion des Alarms AL2 N
Keine 0
Sensorbruch 1

Vollbereich 2Vollbereichsmaximalalarm
3Vollbereichsminimalalarm

Abweichung [1]
Alarm über dem Sollwert 4
Alarm unter dem Sollwert 5

Abweichungs-
bereich [1]

Alarmgabe außerhalb des Bereichs 6
Alarmgabe innerhalb des Bereichs 7

Anmerkungen:
[1] Nicht verfügbar, wenn der Regler als Anzeiger mit 2 Alarmen konfiguriert ist (an

Stelle L ist 4 oder 5 eingetragen).
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4 - Bedienung

4 BEDIENUNG 4.1  FUNKTION VON TASTATUR UND ANZEIGE

Änderung des
angezeigten

Werts
Auswahl/

Akzeptieren des
angezeigten Werts

Aufruf des
Parameter-

Menüs

• Istwert PV (Normale Betriebsart)
(in technischen Einheiten)
Wenn der Istwert den
Eingangsbereichüberschreitet:

Wenn der Istwert den
Eingangsbereich  unterschreitet:

• Kode und/oder Wert des
Parameters (Programmierung)

1
2
AT

• Abweichungsanzeige  (SP-PV)

Grüne LED leuchtet:
OK

Grüne LED und eine
rote LED leuchten

Rote LED leuchtet

±1%

±2%

>2%

Ausgang OP1 ON (rot)

Ausgang OP2 ON (rot)

Optimierung läuft (grün)
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4 - Bedienung

4.2  ANZEIGE

In der Anzeigenfunktion kann die
Einstellung des Reglers nicht
verändert werden.
Wenn länger als 2 Sekunden keine
Taste betätigt wurde, läßt der Reg-
ler das Display aufblinken und
kehrt zum normalen Betrieb
zurück. 

4.2.1 ANZEIGE DER 
PROZEßDATEN

4.2.2  ANZEIGE DER 
KONFIGURATIONSDATEN

274.8

Unit

s.p.

Out

270.5

 63.0

  °C

Normale 
Betriebsart

Technische 
Einheiten.
[1]

Sollwert

Regelaus-
gang [2]

Anmerkungen
[1] s. Seite 27
[2] Diese Anzeige erscheint nicht, wenn

eine Ein/Aus-Regelung gewählt
wurde.

Unit

  °C

Hard

3000

Conf

2002

rel.

 00A

274.8Normale 
Betriebsart

Technische 
Einheiten.
[1]

Modells-
chlüssel 
(Seite 15)

Konfigurati-
onskode 
(Seite 16)

Software-
version

länger als 0,5
Sekunden

länger als 0,5
Sekunden

Beispiel:  
M1 - 3000 - 2002 / Release 00A
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4 - Bedienung

Normaler 
Betrieb

Anzeige 
des aktuellen 
kSollwerts

Änderung 
des Sollwerts

Übernahme der 
Einstellung.
Nach einmaligem
Blinken der Anzeige
wird der eingestellte
Wert übernommen.

274.8

230.0

275.0

240.0

240.0

4.3  PARAMETEREINSTELLUNG

Einmalige Betätigung der Tasten
S oder G ändert den ange-
zeigten Wert um eine Einheit, d.h.
der Wert wird um den kleinstmög-
lichen Betrag geändert. Wird die
Taste S oder G gedrückt gehal-
ten, ändert sich der Wert kontinu-
ierlich mit zunehmender
Geschwindigkeit. Durch Loslassen
der Taste kann die Geschwindig-
keit, mit der sich der Wert ändert,
wieder verringert werden. Bei Errei-
chen des oberen bzw. des unteren
Grenzwerts für den eingestellten
Parameter bleibt der Wert kon-
stant, auch wenn die Taste S
oder G gedrückt gehalten wird.

4.3.1  EINGABE NUMERISCHER WERTE
(Beispiel: Änderung des Sollwerts von 275.0 auf 240.0 )

Länger als 2 Sekunden

—-Verkleinern

Vergrößern
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4 - Bedienung

Technische 
Einheiten

Grad 
Celsius

Grad 
Fahrenheit

keine

Grad 
Fahrenheit

pH

Unit

  °C

  °f

none

  °f

  ph

4.3.2  EINSTELLUNGEN MIT PARAMETERLISTEN
(Beispiele zur Konfiguration finden sich auf Seite 26, 27)

Bei einmaliger Betätigung der Taste
S oder Gwird die jeweils näch-
ste oder vorhergehende Einstell-
möglichkeit für den Parameter
angezeigt.
Wird die Taste S oder G
gedrückt gehalten, durchläuft der
Regler mit einem Abstand von 0,5
Sekunden alle Einstellmöglichkei-
ten. Wenn der nächste Parameter
aufgerufen wird, wird die ange-
zeigte Einstellung für den Para-
meter übernommen.
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4 - Bedienung

4.4  PARAMETRIERUNG

A
Die Parametereinstellung ist mit
einem Timeout ausgestattet. Wenn
für mehr als 30 Sekunden keine Taste
betätigt wurde, kehrt der Regler wie-
der zur normalen Betriebsart zurück.
Nachdem der gewünschte Parame-
ter oder Kode gewählt wurde, kann
dieser mit den Tasten S oder G
verändert werden (s. Seite 20). Die
angezeigte Einstellung wird in dem
Moment übernommen, in dem die
Taste R zur Auswahl des näch-
sten Parameters betätigt wird.
Mit der Taste Qwird die jeweils näch-
ste Parametergruppe zur Anzeige auf-
gerufen.

Änderung
von Werten

Auswahl/
Bestätigung

von Parametern

Aufruf des
Parameter

menüs

1
2
AT

h

A2s.p

p.b.

t.i.

t.c.

t.d.

O

O

AIs.p274.8

é   0

é  5:0

é  5:0

é 1:00

é  20

é 

é10

é  

é   0

OK

5000

PASS

Normaler Betrieb 
1. GRUPPE
Alarmsollwert AL1 [1] 
(s. Seite  24) 

Alarmsollwert AL2 [2] 
(s. Seite 24) 

Proportionalbereich 
(nur für PID-Regelung) 

0,5...999,9% der
Bereichsspanne

Nachstellzeit 
(nur bei PID-Regelung) 
Off/ 0,1…100,0 Minuten 

Vorhaltezeit 
(nur bei PID-Regelung) 
Off/ 0,01…10,00 Minuten

Zykluszeit 
(nur bei PID-Regelung) 
1…200 Sekunden

Anmerkung
[1] Nur verfügbar, wenn der Regler mit

zwei Alarmen ausgestattet ist.
(Konfigurationskode L = 4 oder 5)

[2] Nicht verfügbar, wenn Alarm abge-
schaltet oder als Sensorbruch-Alarm
konfiguriert ist.
(Konfigurationskode N = 0 oder 1)

Paßworteingabe
Nur wenn der Wert für
Code #5000 ist 
(s. Seite 26…27)

Eingabe eines 
Kodes 
von 5000…9999
Das Paßwort wird nur
akzeptiert, wenn es mit
dem im Parameter
Code gespeicherten
Wert übereinstimmt.

JANEIN

Rückkehr zur
Normaler Betrieb 
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rt.Hi

hy.

O.C.

Op. H

sl. u

sl. d

s.p. l

s.p. H

AIhy

tune

t.fil

In.sh

Addr

rt.lo

pass

A2hy

é 1:00

é100:0

é  0:5

é  0:5

é  0:5

é Off

é Off

éMin. SP

é Off

é   0

é   1

éMin. W

éMax. W

éMax. SP

Überschwing-
Unterdrückung
(nur bei PID-Regelung)  
0,01…1,00 

Obere Ausgangs
begrenzung  
(nur bei PID-Regelung) 
10,0…100,0%

Ausgangshysterese 
(nur bei Ein/Aus-Regelung)
0,1…10,0% der Spanne

2. GRUPPE 
Selbstoptimierung 
Start/Stop 
(nur für PID-Regelung)

Steigende 
Sollwertrampe 
(nicht bei zwei Alarmen)
Off/0,1…999,9 Stellen/min

Fallende Sollwertrampe 
(nicht bei zwei Alarmen) 
Off/0,1…999,9 Stellen/min

Sollwertbegrenzung 
(nicht bei zwei Alarmen) 
unterer Bereichsgrenzwert
bis s.p. H

Obere Sollwert
begrenzung
(nicht bei zwei Alarmen) 
s.p. lbis oberer
Bereichsgrenzwert

Alarmhysterese AL1 
0,1…10,0% der Spanne [1]

Alarmhysterese AL2 
0,1…10,0% der Spanne [2]

Paßworteingabe für 
Zugang 
Nur wenn der Wert für
Code <5000 ist 
(Seiten 26…27)

Eingangsfilter-Konstante 
1…30 Sekunden oder Off

Eingangskorrektur 
-60…60 Stellen

Geräteadresse 
(wenn installiert)
Off / 1…247

Nullpunkt für 
Analogausgang 
(wenn installiert)
Gesamter Bereich

Endwert für 
Analogausgang 
(wenn installiert)
Gesamter Bereich

PARAMETERMENÜ

Rückkehr zum
ersten 
Parameter der
zweiten Gruppe

Rückkehr zum
ersten Parameter 
der ersten 
Gruppe

Direkter Zugang 
zur Konfiguration
(Seiten 26…27)
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4.5 PARAMETER-
BESCHREIBUNG

ERSTE GRUPPE
Die Parameter sind innerhalb der
Gruppen entsprechend ihrer Funk-
tionalität angeordnet.

Alarmsollwert
AL 1

Dieser Parameter erscheint nur,
wenn der Regler mit zwei Alarmen
ausgestattet ist. (Konfigurations-
kode L = 4 oder 5)

Alarmsollwert
AL 2

Alarmsollwert für die Ausgänge
OP1 und OP2. Art und Arbeits-
weise des Alarms sind von der
Konfiguration abhängig.

#A2s.p

#AIs.p

Proportion-
albereich

Innerhalb des Proportionalbereichs
bewirkt eine Regelabweichung SP -
PV ein Ausgangssignal, das propor-
tional zu dieser Regelabweichung ist. 

#p.b.  

Nachstellzeit ti

Integralzeit, einstellbar von x.xx bis
xx.xx Min. Einstellung Off schal-
tet dir Integralzeit ab.

Vorhaltezeit td

Differentialzeit; einstellbar von x.xx
bis xx.xx Min. Einstellung Off
schaltet die Vorhaltetzeit ab.

Zykluszeit 

Ein- / Ausschaltzyklus in Sek. In
Abhängigkeit der cam Regler
berechneten Stellgröße.

Überschwing-
Unterdrückung

Je kleiner der Wert für diesen Para-
meter (0,99—>0,01) um so stärker
wird das Überschwingen bei einer
Änderung des Sollwerts reduziert,
ohne das PID-Regelverhalten zu
beeinflußen. Bei einer Einstellung
von 1,00 ist die Überschwing-
Unterdrückung nicht aktiv.

#O.C.

#t.c.

#t.d.

#t.i.
Absolut-Alarm (gesamter Bereich)

EIN
AUS

Vollbereichs
maximu-
malarm.

Vollbereichs
minimu-
malarmhy

Oberer
Bereichsgrenzwert

Unterer
Bereichsgrenzwert

Alarmsollwert

EIN
AUS

Abweichungsalarm
EIN
AUS

Abweichungs
maximalalarm

Abweichungs
minimalalarmhy

+ Endwert
des Bereichs

 Endwert
es Bereichs

Alarmsollwert

EIN
AUS

SP

Abweichungsbereichs-Alarm
EIN
AUS

Auslösen
außerhalb
des
Bereichs

Auslösen
innerhalb
des Bereichshy

SP

Endwert
des Bereichs

ndwert
es Bereichs

hy

Alarmsollwert

EIN
AUS

T

Sensorbruch oder offener Eingang

Bereichsüberschreitung

Bereichsunterschreitung

AnzeigeSensor
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Obere Ausgangs-
begrenzung

Gibt den maximalen Wert an, den
der Regelausgang annehmen
kann.

Hysterese

Hysterese des Regel ausgangs in
Prozent der Bereichsspanne.

ZWEITE GRUPPE

Steigende 
Sollwertrampe
Fallende 
Sollwertrampe

Maximale Sollwertrampe in Digits /
Minute.
Off = Keine Sollwertrampe

#sl. d

#sl. u

Off

SP
On

Hysterese

h

#hy.

#Op. H Untere Sollwertbe-
grenzung

Off = Keine Sollw. Begrenzung.

Obere Sollwertbe-
grenzung

Off = Keine Sollw. Begrenzung.

Alarmhysterese 
AL1
Alarmhysterese   
AL2

Schalthysterese für Ausgang 1 + 2
in % des Meßbereiches

Eingangsf i l ter-
Konstante

Eingangsfilter in Sekunden
Off = Funktion abgeschaltet

ingangsfilter-Konstante
100%

0

PV63,2%

t.Fil Eingangskorrektur

#t.fil

#A2hy

#AIhy

#s.p. H

#s.p. l Meßwert - 
korrektur

Korrigiert den Meßwert über den
Gesamtbreich um max. ± 60 digit

Geräteadresse

Geräteadresse einstellbar von 1 -
247. Geräte an einer Schnittstelle
müssen unterschiedliche Adres-
sen haben
Off = Keine serielle kommunica-
tion

Nullpunkt für 
Analogausgang
Endwert für 
Analogausgang

Skalierung des Ausgangssignales
OP4 Z.B. 4…20 mA entspricht 
20 …120 °C

#rt.Hi

#rt.lo

#Addr

#In.sh
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4.6  KONFIGURATION

Zur Konfiguration des Reglers wird
ein 4-stelliger Kode eingegeben,
der Eingangsart, Art des Regel-
ausgangs und Alarme definiert (s.
Abschnitt 3.2, Seite 16).

Nachdem der gewünschte Para-
meter oder Kode gewählt wurde,
kann dieser mit den Tasten  S oder
Gverändert werden (s. Seite 20).
Die angezeigte Einstellung wird in
dem Moment übernommen, in
dem die Taste  R zur Auswahl
des nächsten Parameters betätigt
wird.

Änderung
von Werten

Auswahl/
Bestätigung

von Parametern

Aufruf des
Parameter

menüs

1
2
AT OK

274.8 PASS

5000

AIs.p

2sc.lo

prot

sc.Hiretr

baud

Code

Konfigurationsmenü

1. GRUPPE

Nullpunkt des skalierten 
Bereichs [2] 
(nur bei linearer Skalierung) 
-999…9999

Endwert des skalierten 
Bereichs [2] 
(nur bei linearer Skalierung) 
-999…9999

Kommunikationsprotokoll 
(bei installierter 
Kommunikationsoption) 
M.bu5 / jbus

Übertragungsrate 
(bei installierter Kommuni-
kationsoption) 
1200/2400
4800/9600

Ausgangssignal 
des Analogausgang 
(nur wenn installiert)
0=20 / 4=20mA

Paßwort 
0…9999 
(Grundeinstellung:33 )

Normaler Betrieb

JANEIN

Eingabe des Paßworts
Nur wenn der Wert für
Code #5000 ist.

Eingabe eines Kodes 
von 5000…9999
Das Paßwort wird nur
akzeptiert, wenn es mit
dem im Parameter
Code gespeicherten
Wert übereinstimmt.
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Anmerkung 
Mit der Taste Q wird die jeweils
nächste Parametergruppe zur Anzei-
ge aufgerufen.

[1] Tabelle: 
Verfügbare technische Einheiten

* Bei Thermoelement- und Pt100-Ein-
gang ist die Auswahl auf °C oder °F
beschränkt.

[2] Der skalierte Bereich muß eine
Spanne von mindestens 100 Stel-
len aufweisen.

Grad Celsius * °C

Grad Fahrenheit * °f

keine none

mV nU

Volt U

mA MA

Ampere A

Bar bAr

PSI psI

r. F. rh

pH ph

OK

p tune pass

Conf

Unit

sc.d.d

2002

I L M N

  33

2° GRUPPE

Technische 
Einheit [1] 
(s. Tabelle)

Anzahl der 
Dezimalstelle
(nur bei linearer 

Skalierung)
0…3

Eingabe der Stellen 
I - L - M - N des 
Konfigurationskodes 
(Abschnitt 3.2, Seite 16)

Eingabe eines Kodes 
von 0…4999 (Grundein-
stellung:33). Das Paßwort
wird nur akzeptiert, wenn
es mit dem im Parameter
Codegespeicherten
Wert übereinstimmt.

Nur wenn der Wert für
Code <5000 ist.

A

Wenn der Regler noch nicht konfi-
guriert wurde, erscheint beim Ein-
schalten die Anzeige Conf.
In diesem Falle sind Eingang und
Ausgang des Reglers deaktiviert,
bis der Regler konfiguriert wurde.

Eingabe des Paßworts

NEINJA
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5 SELBSTOPTI-
MIERUNG 

Die Selbstoptimierung kann
jederzeit gestartet oder beendet
werden.

Die grüne LED 3 zeigt an, daß
die Selbstoptimierung ausgeführt
wird. Nach Abschluß der Selbst-
optimierung werden die berech-
neten PID-Parameter gespeichert
und die LED 3 verlischt, nach-
dem der Regler wieder zum nor-
malen Betrieb zurückgekehrt ist.

Die Selbstoptimierung ermittelt durch
Beobachtung des Regelverhaltens
bei Störungen die bestmögliche Ein-
stellung für die PID-Parameter.
Dieser Regler verfügt über zwei
Arten der Selbstoptimierung, die
automatisch anhand der Prozeß-
bedingungen beim Aufrufen der
Selbstoptimierung gewählt werden:
Verhalten bei schrittweiser Änderung
Diese Methode eignet sich beson-
ders, wenn der Prozeßwert bei
Beginn der Selbstoptimierung
mehr als 5% der Bereichsspanne
vom Sollwert entfernt ist. Sie bie-
tet eine hohe Geschwindigkeit bei
recht guter Annäherung an die
optimalen Parametereinstellungen.
Eigenfrequenz
Diese Methode bietet sich an, wenn
der Prozeßwert nahe dem Sollwert

ist. Sie bietet den Vorteil einer höhe-
ren Genauigkeit, benötigt jedoch
etwas länger zur Ausführung.
Um die Vorteile beider Optimie-
rungsarten zu nutzen, wählt das
Fuzzy-Tuning automatisch aus,
wie diese beiden Methoden zur
Berechnung der optimalen Werte
für die PID-Parameter eingesetzt
werden.

strt

274.8

tune

stop

Normaler 
Betrieb

Betaetigen 
bis zu

Zum Starten der 
Selbstoptimierung 
strt wählen

Zum Anhalten der 
Selbstoptimierung 
stop wählen

Ansprechverhalten

SP

Eigenfrequenz

Ende der Optimierung
und Übernahme der

berechneten Parameter

Beginn der Selbstoptimierung

Sollwertänderung

Prozeßwert PV

Regelausgang

Prozeßwert PV

Regelausgang

Beginn der Selbstoptimierung

Ende der Optimierung
und Übernahme der

berechneten Parameter
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6 TECHNISCHE DATEN

Gemeinsame 
Merkmale

A/D-Wandler mit 50.000 Stellen
Meßintervall: 0,2 Sekunden
Ausgangsaktualisierungs-Intervall: 0,5 Sekunden
Korrektur des Eingangssignals: ±60 Stellen
Eingangsfilter: 1…30 Sekunden, zuschaltbar

Genauigkeit
0,25% ± 1 Stelle (für Temperaturaufnehmer)
0,1% ± 1 Stelle (für mA und mV)

Von 100…240V~ ist der
Fehler zu vernachlässigen.

Widerstandsthermo-
meter
(für "T: R1+R2
<320!)

Pt100 bei 0°C 
(IEC 751),
wahlweise 
C oder °F

2- oder 3
-Drahtanschluß

RLeitung 20 !max (3-Leiter)
Fehler: 0,1°C/10°C Tamb

<0,1°C/10 ! RLeitung

Thermoelemente

L,J,T,K,S 
(IEC 584) 
wahlweise 
°C oder °F

Interne 
Kaltstellenkompensation

RLeitung 150! max.
Fehler:<2µV/°C Tamb

<0,5µV / 10 ! RLeitung

Gleichstrom
4…20mA, 0…20mA 
mit externem Shunt 2,5 !
Ri >10M !

In techn. Einheiten 
mit einstellb.Dezimalpunkt
Einstellbar von 
-999 bis…9999 
Min. Spanne 100 digit

Meßfehler:
<0,1% / 20°C Tamb

Gleichspannung
10…50mV, 0…50mV 
Ri >10M!

Abweichungsanzeige

Frei konfigurierbar 
(s. Abschnitt 3.2, Seite 16,

Abschnitt 4.6, Seite 26)

Prozeßeingang PV 
(s. Seite 13 und Seite 16)

Beschreibung

Über die Tastatur oder die serielle Schnittstellen kann eingestellt werden: - Eingangsart - Arbeitswei-
se und Ausgangszuordnung - Art und Wirkungsweise der Regelung -Ausgangsart und Verhalten bei
Fehlern - Art und Arbeitsweise von Alarmen - Einstellung aller Regelparameter

Grüne LED leuchtet, wenn die Abweichung unter 1% liegt (s. Seite 18).

Spezifikationen 
(bei 25°C)
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Spezifikationen 
(bei 25°C)

Betriebsarten 
und Ausgänge

Regelung

Ausgang OP1

Ausgang OP2

AL 1
(Anzeiger mit 2 Alarmen)

Alarm AL2

Beschreibung

1 Regelkreis, PID- oder
Ein/Aus-Regelung mit 1 Alarm

Anzeiger 
mit 2 Alarmen

Regelalgorithmus PID mit Überschwing-Unterdrückung oder Ein/Aus

Hysterese 0,1…0,0% der Bereichsspanne

Proportionalbereich (Pb) 0,5…999,9%
Nachstellzeit (ti) 0,1…100,0 Minuten

Abschaltbar
Vorhaltezeit (td) 0,01…10,00 Minuten
Zykluszeit 1…200 Sekunden
Überschwing-Unterdrückung 0,01…1,00
Obere Ausgangsbegrenzung 100,0…10,0%
Hysterese 0,1…10,0%
Relais, 1-poliger Schließer, 2A/250V~ (ohmsche Last)
Triac, 1A/250V~ (ohmsche Last)

Hysterese 0,1…0,0% der Bereichsspanne
Vollbereichsmaximalalarm
Vollbereichsminimalalarm

Logik-Ausgang, nicht galvanisch getrennt: 5V–, ± 10%, 30mA max
Relais, 1-poliger Schließer, 2A/250V~ (ohmsche Last)

Grenzwert-Alarm: über den gesamten Skalenbereich einstellbar

für Ein/Aus-Regelung

für PID-Regelung

Regelausgang

OP1 - Relais oder Triac OP2 - Logik oder Relais

Alarm AL2
OP2 - Logik oder Relais OP1 - Relais oder Triac

Alarm AL1 Alarm AL2

OP1 - Relais oder Triac OP2 - Logik oder Relais
OP2 - Logik oder Relais OP1 - Relais oder Triac

Funktion

Minimalalarm

Maximalalarm

Alarmart und
Sollwert

Abweichungsalarm: ± Bereich

Abweichungsbereichs-Alarm 0...Bereichsendwert

Grenzwert-Alarm Gesamtbereich einstellbar

Sonderfunktion Sensorbruch
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Spezifikationen 
(bei 25°C)

Sollwert

Analogausgang OP4 
zur Ausgabe 
des Meßwerts (Option)
Fuzzy-Tuning: Einmalige
Selbstoptimierung mit
Serielle Kommun. (Option)
Transmitterversorgung

Betriebssicherheit

Allgemeine 
Spezifikationen

Beschreibung

Steigende/fallende Sollwertrampe. Zuschaltbar
Untere Sollwertbegrenzung
Obere Sollwertbegrenzung
Galvanische Trennung: 500 V~/1 Minute
Auflösung 12 Bit (0,025%)
Genauigkeit: 0,1 %
automatischer Auswahl des Algorithmus
abhängig von den Prozeßbedingungen. Eigenfrequenz-Methode

Schrittmethode

Ausgangsbereich: 0/4…20mA 750!/15V max.

Von Min. Grenze bis Meßbereichsendwert
Von Min. bis Max. des Meßbereiches
0,1…999,9 Stellen/min

galv. Getrennt RS 485, Modbus/Jbus-Protokoll, 1200, 2400, 4800, 9600 bps, 2-Drahtübertragung

EMV

Zugangssicherung

Spannungsversorgung

Eindringschutz
EN650529

Erfüllt die CE-
Anforderungen für Industriegeräte und -systeme

Elektrische Sicherheit

Klemmenblock IP20,
Front IP65

+18V– ±20%, 30mA max. zur Versorgung externer Aufnehmer

Für den Zugang zu den Konfigurationsdaten ist ein Paßwort erforderlich.
100…240V~ (-15% +10%) 50/60Hz
oder 24V–, (25% + 12%) sowie 24V– (15% + 25%)
Leistungsaufnahme 1.6W max.
EN61010, Installationsklasse 2 (2500V), Verunreinigungsklasse 2

Erkennung von Bereichsüberschreitung, Sensorbruch oder Kurzschluß mit
automatischer Fehleranzeige und Setzen des Ausgangs auf Fehlersignal

Abmessungen

Verhalten bei Fehler: 0% oder 100%, einstellbar

Alle Parametereinstellungen und Konfigurationsdaten werden in einem
nicht-flüchtigen Speicher abgelegt.

Prozeßeingang

1/16 DIN - 48 x 48, Tiefe 120 mm, Gewicht ca. 130 g 

Regelausgang

Parameter



32

Garantie

1 GARANTIE

Wir garantieren, daß die 
Produkte frei von Material-
und Verarbeitungsfehlern 
sind. Diese Garantie gilt für 
einen Zeitraum von 1 Jahr 
ab dem Lieferdatum. 
Diese Garantie bezieht sich 
nicht auf Fehler, die daraus 
entstehen, daß das Produkt 
nicht in Übereinstimmung 
mit den Anweisungen die-
ser Bedienungsanleitung 
eingesetzt wird.




